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Das Forum Ordnungspolitik e. V.
stellt sich vor



Das Forum 
Ordnungspolitik e. V.

Als bürgerschaftliche Initiative bieten wir eine Plattform für eine 

moderne und zukunftsweisende Ordnungspolitik in der Tradition der 

Freiburger Schule Walter Euckens. Im Forum Ordnungspolitik haben sich 

engagierte Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und der 

Bürgerschaft zu einem lebendigen, aktiven und unabhängigen Netzwerk 

zusammengeschlossen.

Durch die Vielfalt unserer Mitglieder verstehen wir uns als Impulsgeber 

für den offenen Dialog über eine freiheitliche, nachhaltige und wettbe-

werbsfähige Wirtschaftsordnung, die den Menschen und seine Würde in 

den Mittelpunkt stellt.

Wir wollen komplexes ordnungsökonomisches Wissen verständlich ver-

mitteln. Im Wettstreit der Argumente zeigen wir, warum eine ordoliberale 

Wirtschaftsordnung kurz- und langfristig die ideale Basis für breiten 

gesellschaftlichen Wohlstand und Freiheit darstellt und welche Voraus- 

setzungen dafür nötig sind.

 

WIR

unabhängig +  
zukunftsorientiert



verlässlich + frei

INTENTION
Ordnungspolitische  
Zielsetzung

Wir wollen mit unserer gemeinnützigen Arbeit im Forum Ordnungspolitik 

zur Stärkung ordnungspolitischer Prinzipien beitragen, um verlässliche 

Rahmenbedingungen für ein zukunftsfähiges Deutschland und Europa zu 

schaffen. 

Wir sind überzeugt: Ordnungspolitik – als regelgebundene und durch 

Prinzipien disziplinierte Politik – sorgt für Verlässlichkeit staatlichen 

Handelns und begrenzt den Einfluss von Sonderinteressen. 

Die Idee: eine freiheitliche, demokratische und marktwirtschaftliche Ord-

nung, in der fairer Wettbewerb und Selbstverantwortung der Bürgerinnen 

und Bürger zentrale Prinzipien sind. 

Mehr Selbstbestimmung. Mehr Selbstverantwortung. 

Mehr Unternehmertum. Weniger Staat.



WURZELN 
UND
VISION

menschlich
+ zeitlos

Walter Euckens ordoliberale 
Freiburger Schule

Als einer der Hauptinitiatoren und geprägt durch die Vermachtung der 

Märkte erarbeitete der Ökonom Walter Eucken in den 1930er Jahren 

Prinzipien für eine freiheitliche Wirtschafts- und Sozialordnung.  

Deren Kernthesen und das Wissen über die wechselseitige Abhängigkeiten 

von Ordnungen hatten entscheidenden Einfluss auf die Gestaltung der 

Sozialen Marktwirtschaft und konnten wesentlich zum erfolgreichen Wie-

deraufbau sowie zur politischen Stabilisierung der jungen Bundesrepublik 

beitragen. 

Das Freiburger Walter Eucken Institut folgt seit seiner Gründung 1954  

nach dem frühen Todes Walter Euckens im Jahr 1950 dem Pfad von Euckens 

Forschungstradition, der als Freiburger Schule oder Ordoliberalismus 

bekannt ist. Das Forum Ordnungspolitik steht in enger Partnerschaft zum 

Walter Eucken Institut, unterstützt dessen Forschungsarbeit und bemüht 

sich um die breite gesellschaftliche Zugänglichkeit und Vermittlung der 

Forschungsergebnisse. Gemeinsames Ziel ist die Sicherung der Zukunfts-

fähigkeit einer nachhaltigen Sozialen Marktwirtschaft.



VERANSTAL-
TUNGEN

Wissen trifft auf 
Wissbegierige

In unterschiedlichen Formaten vermitteln wir ordnungsökonomisches 

Wissen an Schüler und Schülerinnen, Studenten und Studentinnen,  

Bürger und Bürgerinnen sowie an Vertreter aus den Bereichen  

Wissenschaft, Wirtschaft, Politik und Recht.

Wir möchten für ordnungspolitische Themen sensibilisieren und das  

Interesse für die Auseinandersetzungen mit den Prinzipien einer  

freiheitlichen Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung wecken.

Hochkarätig besetzte Veranstaltungen sorgen für wissenschaftlich  

fundierte Informationen, regen zu Diskussionen an und bieten die 

Möglichkeit, aktiv teilzuhaben.  

Durch den vielseitigen Austausch zwischen Wissenschaft, Politik und 

interessierten Bürgerinnen und Bürgern entstehen neue Ideen und 

Impulse für die inhaltliche Umsetzung von Prinzipien einer freiheitlicher 

Wirtschaftsordnung im Sinne Euckens.

informativ + vielfältig 

Referenten und Referentinnen 
unserer Veranstaltungen (Auszug):  
 

Gauck
Schäuble
Felbermayr
Merkel
Lindner 
Sinn
Kretschmann
Röttgen
Buch
Linnemann
Feld
Theurer
Biedenkopf
Haucap
Huotari

Koch
Schweitzer

Fuest
Grimm

Weidmann
Spiecker gen. Döhmann

und viele weitere ...



Ordnungspolitisches Frühstück*
Namhafte Referenten – meist bekannte Politiker oder Unternehmer – 
halten vor einem exklusiven Kreis bis zu 60 Personen einen Vortrag und 
stellen sich im Anschluß den Fragen der Zuhörer. 
 
Bericht aus Berlin und Brüssel*
Aktuelle wirtschaftspolitische Entwicklungen in Deutschland und Europa, 
vorgestellt durch unsere Beiratsmitglieder Dr. Susanne Cassel, Leitung des  
Referats Finanzpolitik, konjunkturpolitische Koordinierung im Bundes- 
ministerium für Wirtschaft und Klimaschutz und Dr. Olaf Prüßmann, 
geschäftsführender Direktor für ökonomische und finanzielle Angelegen-
heiten beim Rat der Europäischen Union.

Vorträge und Diskussionen zu aktuellen ordnungspolitischen Themen
Mehrmals jährlich und in der Regel öffentlich. 

Ordo News
Der ordnungspolitische Newsletter mit aktuellen Informationen zu Veran-
staltungen und anderen wichtigen Themen.

Ordo Young Circle
Veranstaltungen exklusiv für junge Menschen bis 35. Hier treffen sich 
junge Unternehmerinnen und Unternehmer, Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer sowie Studierende, die nicht älter als 35 Jahre alt sind. 

Ordo Talk
Die ordnungspolitische Podcast-Plattform mit Informationen und  
Diskussionen rund um ordnungspolitische Themen.

Ordnung in Freiheit – Walter Eucken und die Soziale Marktwirtschaft
Die Wanderausstellung richtet sich besonders an junge Menschen und 
beschäftigt sich mit der Entstehung der Sozialen Marktwirtschaft und 
den zukünftigen Anforderungen an sie.

* Exklusiv für die Mitglieder des Forum Ordnungspolitik und des Walter Eucken Instituts

FORMATE



Vorstand

Die Vielfalt der Mitglieder des Forums wird im ehrenamtlich arbeitenden 

Vorstand gespiegelt. Vertreter aus der regionalen Wirtschaft, Wissen-

schaft und dem Bildungssektor bauen mit zahlreichen Veranstaltungen 

eine Brücke zwischen dem forschenden Walter Eucken Institut und 

unterschiedlichen gesellschaftlichen Zielgruppen.

Besonders freuen wir uns, dass einige Mitglieder uns als Kuratoren,  

Donatoren, Förderer oder Freunde in besonderem Maße unterstützen.  

 

Allen gemeinsam ist das Interesse an ordnungspolitischen Themen und 

der Wunsch, diese stärker in die Öffentlichkeit zu tragen. Durch unser 

breites Netzwerk und die enge Verbindung mit dem Walter Eucken Insti-

tut hat das Forum Ordnungspolitik guten Kontakt zu Wissenschaft und 

Politik. Davon profitieren unsere Mitglieder bei interessanten Veranstal-

tungen.

GREMIEN

engagiert + erfahren



Kuratorium 

Das hochkarätig besetzte Kuratorium besteht aus einem Kreis von  

Persönlichkeiten, die sich alle in hervorgehobener Stellung in Wirtschaft 

und Gesellschaft befinden. Sie alle sind von der Bedeutung prinzipien- 

geleiteter ordnungsökonomischer Rahmenbedingungen für eine zukunfts-

fähige Wirtschaftspolitik überzeugt und unterstützen deshalb besondere 

Forschungsprojekte des Walter Eucken Instituts. 

So sorgt das Kuratorium dafür, dass unabhängige und langfristig angelegte 

wissenschaftliche Forschung zu Themen der Ordnungsökonomik durch das 

Institut realisiert werden können. 

 

Durch regelmäßige Meetings befinden sich unsere Kuratoren im lebhaften 

Austausch mit den Wissenschaftlern des Institutes und erhalten tiefe Ein-

blicke in die Forschungsarbeit am Walter Eucken Institut. In Zeiten vielfäl-

tiger Herausforderungen befördert das Kuratorium somit eine zeitgemäße 

und zukunftsgerichtete Weiterentwicklung der Sozialen Marktwirtschaft in 

der Tradition der Freiburger Schule.

souverän + zielgerichtet

Beirat  

Der wissenschaftliche Beirat des Forums Ordnungspolitik e. V. setzt sich 

aus Sachverständigen zusammen, die eine hervorgehobener Stellung in 

Wissenschaft, Wirtschaft oder öffentlichem Leben innehaben. 

Aufgabe des ehrenamtlich arbeitenden Beirats ist es, den Vorstand bei 

seiner Aufgabenerfüllung unabhängig zu beraten und zu unterstützen. 

Mit der breiten Expertise und den unterschiedlichen Fachgebieten, die 

unsere Beirätinnen und Beiräte abdecken, leisten sie einen wertvollen 

Beitrag zu den Veranstaltungen, Publikationen und sonstigen Aktivitäten 

des Forums. Dabei bringen unsere Beiratsmitglieder ihre Erfahrungen aus 

ihrer Tätigkeit in der Forschung, in Stiftungen, Bundesministerien oder 

beim Rat der Europäischen Kommission ein.

fundiert +  
wissenschaftlich



INFORMIEREN

www.eucken.de

www.forumordnungspolitik.de

www.ordnung-in-freiheit.de

& MITMACHEN

Forum
Ordnungspolitik e. V.

In welcher Ordnung  
wollen wir leben?

Walter Eucken  
Institut

Online 
beitreten:

Anmeldung 
Newsletter:



Bitte mailen Sie die Beitrittserklärung an info@forumordnungspolitik.de oder schicken Sie sie  

per Post an: Forum Ordnungspolitik e.V., Goethestraße 10, 79100 Freiburg.

Ich trete dem Forum Ordnungspolitik e.V. bei: 

	 als Mitglied (100,– Euro/Jahr)*	

	 als Freund (250,– Euro/Jahr)*

	 als Förderer (500,– Euro/Jahr)*	

	 als Donator ( _________ ,- Euro/Jahr ab 2.500,– Euro)*

	 als Kurator ( _________ ,- Euro/Jahr ab 10.000,– Euro/Jahr)*

	 Studentenbeitrag, fördernd (10,– Euro/Jahr)*
 

Ich bin mit der öffentlichen Nennung meiner Person/Firma als Unterstützer/in  

des Forum Ordnungspolitik e.V. einverstanden.

  Ja 	    Nein 

 
 

	 Ich erteile eine Einzugsermächtigung für meinen Beitrag (jederzeit widerrufbar): 

 
	 

Kontoinhaber 
 

	  
IBAN		  BANK 
 

 
Name | Firma 
 

 
Adresse 
 

 
E-Mail-Adresse

 

	  
Datum 	 Unterschrift

* siehe www.forumordnungspolitik.de

BEITRITTSERKLÄRUNG

Wir freuen uns auf Sie!

Der Vorstand (links nach rechts): Paul Becker (Vorsitzender), Dr. Franziska Pankow, Christian Noll, Thomas Hotz, Martin Lätsch,  
Prof. Dr. Heike Walterscheid, Julius von Gleichenstein (stellv. Vorsitzender)



 

Forum Ordnungspolitik e.V.  |  Goethestraße 10, 79100 Freiburg i.Br. 
Telefon 0761 790 97 0  |  Fax 0761 790 97 97  
info@forumordnungspolitik.de  |  www.forumordnungspolitik.de


